
Die Produktion, Verarbeitung, Verteilung sowie der Konsum und die Entsorgung von Lebensmitteln prägen seit jeher die 

Beziehung zwischen Stadt und Land und somit das Territorium. Umgekehrt werden Gastronomie und Konsumverhalten 

stark durch Urbanisierungsprozesse beeinflusst, womit die gegenseitige Prägung von Stadt und Food-System deutlich 

wird.

Bei Urban Food ist das Essen als Kennzeichen für den ganzen Kulturraum Münchens zu verstehen. In diesem Territori-

um sind mehrere Transformationen zu identifizieren. Eine aktuelle Vorliebe für Bio-Essen hat zum Beispiel in den letzten 

Jahren dazu geführt, dass Bayern einer der grössten Bio-Gemüse Produzenten Europas wurde. Gleichzeitig haben sich 

durch das Internet neue Verteilmodelle entwickelt, die Bio-Produzenten direkt mit ihren Kunden verbinden.

Die bayrischen Skigebiete leiden dagegen stark unter den Auswirkungen des Klimawandels:  Könnte man sich eine 

neue Art von Essenstourismus in Bayern als Alternative vorstellen? In Bayern isst man durchschnittlich zweimal so viel 

Fleisch wie von der EU empfohlen. Ob die Landwirtschaft die dafür benötigten Flächen in Zukunft weiterhin zu Verfü-

gung hat, erscheint in Zeiten des Vegetarismus-Trends fraglich.

Im diesjährigen Wahlfach, das als Blockwoche in München und Zürich stattfindet, portraitieren wir München in Form 

einer analytischen Gruppenarbeit, die in einen ‚Visual Reader’ übersetzt wird. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, in 

einer zusätzlichen Blockwoche das Thema durch eine Wahlfacharbeit zu vertiefen.  Begleitet werden die Blockwochen 

durch die Module GIS und Film.

Urban Food - Professur Günther Vogt - www.vogt.arch.ethz.ch 

Assistenz: Roland Shaw (shaw@arch.ethz.ch)

Wahlfach (052-0719-17 G- 2 KP)  Wahlfacharbeit (6 KP)

Die Blockwoche für das Wahlfach, inklusive Reise nach München, findet vom 29.01.18 bis 06.02.18 statt. 

Die Blockwoche für die Wahlfacharbeit findet vom 09.02.18 bis 16.02.18 statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 280 CHF.

Urban Food: München
Transformationen eines Kulturraums – ein alpines Portrait

B i e r t i s c h e  i m  F e s t z e l t  S c h o t t e n h a m e l  ( A u s s c h n i t t )  « O k t o b e r f e s t  C a t h e d r a l s » ,  M i c h a e l  v o n  H a s s e l ,  2 0 1 5
Karte von München und den Bayerischen Alpen, ARGE Oberbayerisches Alpenvorland.

MÜNCHEN - Alpine Kultur in der Metropole
The Alps as Common Ground

Die Entwurfssemester der Professur Vogt kreisen um den Alpenbogen der These folgend, dass dieser als urbaner Com-

mon Ground gelesen werden kann. Jedes Semester stellt sich die Aufgabe der Verifizierung dieser These, indem wir auf 

eine Metropolitanregion fokussieren und nach deren spezifischem Bezug zum alpinen Raum fragen. 

Nach Milano, Lyon und Ljubljana beschäftigen wir uns im kommenden Herbstsemester mit dem urbanen Territorium von 

München. Die drittgrösste Gemeinde Deutschlands liegt im Alpenvorland in einem Senkungsbecken zwischen den Kalk- 

alpen und der Donau. Der Fluss Isar, der in den Alpen im Tiroler Teil des Karwendels entspringt, verbindet die Stadt 

einerseits mit den südlich gelegenen Alpen und somit mit Norditalien und andererseits über die Donau mit Wien und 

Osteuropa. Die Aufgabe des Semesters besteht in der Neubestimmung der Bedeutung und Nutzung der alpinen Land-

schaft im Spannungsfeld zwischen Extensivierung (museale Landschaft) und Intensivierung (beispielsweise Tourismus, 

Landwirtschaft oder Energieproduktion) mit dem Ziel, eine neue produktive Beziehung mit der Metropolitanregion 

München herzustellen. 

Wir verstehen den Entwurf nicht als Endprodukt sondern als Prozess. In einem ersten Schritt untersuchen wir die gross-

massstäblichen Beziehungen Münchens. Auf einem zweitägigen Field Trip ergänzen wir den analytischen Blick mit einer 

persönlichen Sicht auf den Ort. Daraus entwickeln die Studierenden ein individuelles Programm als Grundlage für ihren 

Entwurf. Die vorgeschlagenen Eingriffe können zwischen städtebaulichen und landschaftlichen Szenarien sowie konkre-

ten architektonischen Vorschlägen variieren.

 

Process Cartography - Professur Günther Vogt - www.vogt.arch.ethz.ch - Kontak: kissling@arch.ethz.ch

Assistenz: Sebastiano Brandolini, Thomas Kissling, Ilkay Tanrisever

Entwurf (052-1135-17L - 14 KP) und integrierte Disziplin Planung / Landschaftsarchitektur (051-1235-17L - 3KP) 

Die Reise nach München findet vom 06.10.17 bis 08.10.17 statt (Abreise am Freitagabend). Der Unkostenbeitrag beträgt 220 CHF.


